	2.8 Pythagoras Argumentation in Ovids Metamorphosen (Met. XV, 75-103)
Q11, Schuljahr 2025/26
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	Parcite, mortales, dapibus temerare nefandis 
corpora! Sunt fruges, sunt deducentia ramos
pondere poma suo tumidaeque in vitibus uvae;
sunt herbae dulces, sunt quae mitescere flamma
mollirique queant; nec vobis lacteus umor
eripitur nec mella thymi redolentia flore.
Prodiga divitias alimentaque mitia tellus
suggerit atque epulas sine caede et sanguine praebet,
carne ferae sedant ieiunia, nec tamen omnes;
quippe equus et pecudes armentaque gramine vivunt. 
at quibus ingenium est immansuetumque ferumque,
Armeniae tigres iracundique leones
cumque lupis ursi, dapibus cum sanguine gaudent.
Heu quantum scelus est in viscere viscera condi
congestoque avidum pinguescere corpore corpus
alteriusque animans animantis vivere leto!
scilicet in tantis opibus, quas optima matrum
terra parit, nil te nisi tristia mandere saevo
vulnera dente iuvat ritusque referre Cyclopum,
nec nisi perdideris alium, placare voracis
et male morati poteris ieiunia ventris?
At vetus illa aetas, cui fecimus aurea nomen, 
fetibus arboreis et quas humus educat herbis 
fortunata fuit nec polluit ora cruore.
tunc et aves tutae movere per aera pennas,
et lepus impavidus mediis erravit in arvis,
nec sua credulitas piscem suspenderat hamo;
cuncta sine insidiis nullamque timentia fraudem 
plenaque pacis erant. [...]

	"Lasst, ihr Sterblichen, ab, durch frevlige Speise die Leiber
euch zu entweihn. Feldfrucht ja ist und die tragenden Äste
abwärts ziehendes Obst und am Weinstock schwellende Trauben,
zarte Gewächs auch sind und andere, welche das Feuer
mild kann machen und weich; 

und wird euch nimmer benommen
labende Milch noch Seim[footnoteRef:1] nach Tymian duftenden Honigs.
Gaben in Fülle beschert die verschwendende Erde zu milder
Nahrung und bietet euch Kost, die Blut nicht heischet und Tötung.
Tiere nur sättigen sich mit Fleisch, doch alle mitnichten;
Denn Gras nähret das Ross und das wollige Vieh und die Rinder; [1:  Seim: zähe, klebrige Flüssigkeit; ursprünglich Honig] 




Denen jedoch inne wohnt unbändiges Wesen und Wildheit,
Löwen, die zornige Brut, armenische Tiger, mit Bären
gieriger Wölfe Geschlecht, die freuen sich blutigen Fraßes.
Welch ein vermessenes Tun, im Fleische das Fleisch zu versenken
und den begehrlichen Leib mit verschlungenem Leibe zu mästen
und mit des Lebenden Tod ein Lebender sich zu erhalten!



Bei so reichlichem Gut, das die Erde, die beste der Mütter,
zeuget, behagt dir nichts, als traurige Stücke zu kauen
mit unseligem Zahn und zu tun nach Art der Kyklopen?
Weißt du nimmer die Gier des gefräßigen Bauches zu stillen,
der zum Schlimmen gewöhnt, als wenn du vernichtest den andern?


Jene vergangene Zeit, die golden wir pflegen zu nennen,
war mit Baumesertrag und dem Boden entsprossenen Pflanzen
reichlich beglückt und befleckte noch nicht mit Blute die Lippen.
Damals schlugen die Luft mit sicheren Schwingen die Vögel;




Furchtlos irrt' umher im freien Gefilde der Hase;
Nie auch hängte den Fisch leichtgläubiger Wahn an die Angel.
Ohn auflauernden Trug und nichts argwöhnend von Tücke
war voll Frieden die Welt. [...]




1. Benennen Sie ein Sachfeld, das für Handlung und Inhalt des Textes zentral sind, und belegen Sie diese mit zwei lateinischen Beispielen aus dem Text!
a. Für den Textabschnitt Vers 75 – 84
b. Für den Textabschnitt Vers 85 – 95
c. Für den Textabschnitt Vers 96 - 103
2. Analysieren Sie die folgenden Verse aus dem Text Verse 373f metrisch, indem Sie Längen und Kürzen auf Ihr Arbeitsblatt schreiben und die einzelnen Verselemente (Metren) gegeneinander abgrenzen!      
a. Vers 75f
b. Vers 85f
c. Vers 96f
3. Arbeiten Sie aus dem Textabschnitt a. V. 75-84 Pythagoras Argumentation heraus, vegetarisch zu leben.

4. Untersuchen Sie, wie Ovid diese Argumentation (im jeweiligen Textabschnitt b und c) stylistisch unterstreicht.

5. Nehmen Sie kritisch Stellung, ob Pythagoras Argumentation auch auf den Veganismus übertragen werden kann.
Erwartungshorizont
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	Parcite, mortales, dapibus temerare nefandis 
corpora! Sunt fruges, sunt deducentia ramos
pondere poma suo tumidaeque in vitibus uvae;
sunt herbae dulces, sunt quae mitescere flamma
mollirique queant; nec vobis lacteus umor
eripitur nec mella thymi redolentia flore.
Prodiga divitias alimentaque mitia tellus
suggerit atque epulas sine caede et sanguine praebet,
carne ferae sedant ieiunia, nec tamen omnes;
quippe equus et pecudes armentaque gramine vivunt. 
at quibus ingenium est immansuetumque ferumque,
Armeniae tigres iracundique leones
cumque lupis ursi, dapibus cum sanguine gaudent.
Heu quantum scelus est in viscere viscera condi
congestoque avidum pinguescere corpore corpus
alteriusque animans animantis vivere leto!
scilicet in tantis opibus, quas optima matrum
terra parit, nil te nisi tristia mandere saevo
vulnera dente iuvat ritusque referre Cyclopum,
nec nisi perdideris alium, placare voracis
et male morati poteris ieiunia ventris?
At vetus illa aetas, cui fecimus aurea nomen, 
fetibus arboreis et quas humus educat herbis 
fortunata fuit nec polluit ora cruore.
tunc et aves tutae movere per aera pennas,
et lepus impavidus mediis erravit in arvis,
nec sua credulitas piscem suspenderat hamo;
cuncta sine insidiis nullamque timentia fraudem 
plenaque pacis erant. [...]

	"Lasst, ihr Sterblichen, ab, durch frevlige Speise die Leiber
euch zu entweihn. Feldfrucht ja ist und die tragenden Äste
abwärts ziehendes Obst und am Weinstock schwellende Trauben,
zarte Gewächs auch sind und andere, welche das Feuer
mild kann machen und weich; und wird euch nimmer benommen

labende Milch noch Seim nach Tymian duftenden Honigs.
Gaben in Fülle beschert die verschwendende Erde zu milder
Nahrung und bietet euch Kost, die Blut nicht heischet und Tötung.
Tiere nur sättigen sich mit Fleisch, doch alle mitnichten;
Denn Gras nähret das Ross und das wollige Vieh und die Rinder;




Denen jedoch inne wohnt unbändiges Wesen und Wildheit,
Löwen, die zornige Brut, armenische Tiger, mit Bären
gieriger Wölfe Geschlecht, die freuen sich blutigen Fraßes.
Welch ein vermessenes Tun, im Fleische das Fleisch zu versenken
und den begehrlichen Leib mit verschlungenem Leibe zu mästen
und mit des Lebenden Tod ein Lebender sich zu erhalten!



Bei so reichlichem Gut, das die Erde, die beste der Mütter,
zeuget, behagt dir nichts, als traurige Wunden zu kauen
mit unseligem Zahn und zu tun nach Art der Kyklopen?
Weißt du nimmer die Gier des gefräßigen Bauches zu stillen,

der zum Schlimmen gewöhnt, als wenn du vernichtest den andern?


Jene vergangene Zeit, die golden wir pflegen zu nennen,
war mit Baumesertrag und dem Boden entsprossenen Pflanzen
reichlich beglückt und befleckte noch nicht mit Blute die Lippen.
Damals schlugen die Luft mit sicheren Schwingen die Vögel;




Furchtlos irrt' umher im freien Gefilde der Hase;
Nie auch hängte den Fisch leichtgläubiger Wahn an die Angel.
Ohn auflauernden Trug und nichts argwöhnend von Tücke
war voll Frieden die Welt. [...]




1. Benennen Sie ein Sachfeld, das für Handlung und Inhalt des Textes zentral sind, und belegen Sie diese mit zwei lateinischen Beispielen aus dem Text!
a. Für den Textabschnitt Vers 75 – 84: Plant Based; Pflanzliche Nahrung; vegetarische Lebensweise
b. Für den Textabschnitt Vers 85 – 95: wilde Tiere/Wildheit; Verbrechen/Tod
c. Für den Textabschnitt Vers 96 – 103: Tiere; Frieden; Gewaltverbrechen

2. Analysieren Sie die folgenden Verse aus dem Text Verse 373f metrisch, indem Sie Längen und Kürzen auf Ihr Arbeitsblatt schreiben und die einzelnen Verselemente (Metren) gegeneinander abgrenzen!      
a. Vers 75f

Parcite, mortales, dapibus temerare nefandis 
corpora! Sunt fruges, sunt deducentia ramos

b. Vers 85f

at quibus ingenium est immansuetumque ferumque,
Armeniae tigres iracundique leones

c. Vers 96f

At vetus illa aetas, cui fecimus aurea nomen, 
fetibus arboreis et quas humus educat herbis 

3. Arbeiten Sie aus aus dem Textabschnitt a. Pythagoras Argumentation heraus, vegetarisch zu leben.
· V. 75 Parcite, mortales, dapibus temerare nefandis corpora!  direkte Handlungsaufforderung, keine Leichen zu essen
· V. 81 f. Prodiga divitias alimentaque mitia tellus suggerit  reichhaltige Alternativen vorhanden
· V. 83 carne ferae sedant ieiunia  nur wilde Tiere ernähren sich von Fleisch

6. Untersuchen Sie, wie Ovid diese Argumentation (im jeweiligen Textabschnitt b und c) stylistisch unterstreicht.
· V. 85 immansuetumque ferumque  Hendiadyion  Menschen, die Fleisch essen sind mehr als nur unbändig und wild
· V. 86f Armeniae tigres iracundique leones cumque lupis ursi  Enummeratio  Aufzählung der wilden Tiere, die sich aufgrund ihrer Wesensart nicht beherrschen können 
· V. 88-90 viscere viscera condi congestoque avidum pinguescere corpore corpus alteriusque animans animantis  parallele Alliteration bzw. Polyptoton, um zu verdeutlichen, dass Menschen und Tiere in gleicher Weise fühlende Lebewesen sind
· V. 91 optima matrum  Hyperbel  um zu verdeutlichen, dass die beste Mutter gleichsam für alle ihre Kinder bestens vorgesorgt hat, sodass sich niemand gegenseitig aufessen muss
· V. 92f tristia mandere saevo vulnera  Personifikation  nicht die Wunden sind traurig, sondern die Tiere, die ihr Leben lassen müssen, dennoch steckt die Trauer darüber in jedem Teil ihres toten Körpers
· V. 93 Cyclopum  Vergleich mit gefürchteten Ungeheuer – den Zyklopen, die Menschen verspeisen, um Grausamkeit zu verdeutlichen
· V 97 fetibus [....] herbis   Hyperbaton  verdeutlicht formal die weite Fülle an pflanzlichen Alternativen
· V. 99f et aves tutae movere per aera pennas,
et lepus impavidus mediis erravit in arvis,  Parallelismus  alle Tiere waren frei und glücklich und hatten nichts zu befürchten
· V. 102f cuncta sine insidiis nullamque timentia fraudem plenaque pacis erant.  Antithese: Gegenüberstellung der Folgen des Fleischkonsums (insidiis; fraudem) und des Vegetarismus (pacis)

7. Nehmen Sie kritisch Stellung, ob Pythagoras Argumentation auch auf den Veganismus übertragen werden kann.
Individuelle Lösung
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